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Prager Verhandlungen auf totem Punlt 


Auf der Suche nach einer neuen Verhandlungsgrundlage 


Prag, 19. Auguſt. Wie in Prager politiſchen 


Kreiſen verlautet, wird nach der Erklärung des Abgeord⸗ 

neten Kundt, der namens der Sudetendeutſchen Partei 
die von der tſchechoſlowakiſchen Regierung ausgearbeite⸗ 
ten Geſetzesvorlagen zur Regelung der Nationnlitäten- 
frage ablehnte und eine Regelung auf Grund der von 
Henlein in Karlsbad aufgeſtellten Forderungen ver⸗ 
langte. in den zwiſchen der Regierung und der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei geführten Beſprechungen eine Unterbre⸗ 
chung eintreten, die ungefähr eine Woche dauern dürfte. 
Die Zwiſchenzeit ſoll von Lord Runciman einerſeits und 
der Regierung anderſeits dazu benutzt werden, den Bo⸗ 
den für die Schaffung einer neuen Verhandlungsgrund⸗ 
lage zu prüfen. 

In dieſem Zuſammenhang wird auf ein Elaborat 
hingewieſen, das Lord Runciman auszuarbeiten die Ab: 
ſicht hat. Allerdings ſcheint bisher die Frage noch nicht 
geklärt zu fein, ob es ſich bei dieſer Aktion Runcimans 
lediglich um ein Gutachten handeln wird, daß den beiden 
Streitparteien zur Aeußerung unterbreitet werden foll, 
oder um einen pofitiven Vermittlungs vorſchlag. 

Miniſterpräſident Dr. Hod za empfing Freitag 
nachmittag Lord Runciman zu einer längeren Be⸗ 
ſprechung. Die Unterredung dauerte ungefähr 134 
Stunden. Man nimmt an, daß auch die geſtrige Zuſam⸗ 
menkunft Lord Runcimans mit Henlein Gegenſtand der 
Unterredung war. 

Nach einer Mitteilung der Kanzlei Lord Rumcirnans 
habe Miniſterpräſident Dr. Hodza den engliſchen Ver⸗ 
mittler davon in Kenntnis geſetzt, daß die Regierung die 
Anſtellung von Deutſchen an höheren ſtaatlichen Stellen 
vornehmen werde, jo u. a. in der Poſtverwaltung und 
auch in der politiſchen Verwaltung. 


Prag, 19. Auguſt. Lord Runciman hat eine 
Wochenendeinladung des Erbprinzen Adolf Schwarzen⸗ 
berg angenommen. Der Beſuch gilt dem Jagdſitz des 
Erbpdinzen in Oberplan, unweit von Böhmiſch⸗Krum⸗ 
mau. Mit Lord Runeiman fahren ſeine Gattin und 
Mr. Peto. Man erwartet, daß auch dieſer Wochenend: 
aufenthalt, wie die bisherigen, keinen politiſchen Charak⸗ 
ter tragen wird. 


Nationale Bezirke? 


London, 19. Auguſt. Die Reuter⸗Agentur befaßt 
ſich in einer Meldung aus Prag mit der nun in der Na⸗ 
tionalitätenfrage entſtandenen Situation, die offen zeigt, 
daß keine Grundlage für die Erreichung einer 
Verſtändigung beſteht, obwohl beide Verhandlungspart⸗ 
ner ihre Bereitwilligkeit zu weiteren Verhandlungen er⸗ 
klärt haben. Bei dieſem Stand der Dinge wird die Rolle 
Lord Runcimans als Vemittler noch gewichtiger, der hel⸗ 
fen könnte, eine Grundlage zu poſitiven Verhandlungen 
zu finden. 

In Prag nimmt man an, ſo behauptet der Reuter⸗ 
Korreſpondent, daß Lord Runciman eine Einteilung der 
Tſchecheſlowakei in nationale Bezirke vorſchlagen könnte. 
In dieſem Falle würden drei deutſche Bezirke geſchafſen 
werden, in denen die Tſchechen und die anderen nationa⸗ 
len Volksgruppen dieſelben Rechte hätten, wie die 
deutſche Bevölkerung in den tſchechiſch⸗ nationalen Bezir⸗ 
ken. Die Bezirke würden eine Selbſtvermaltung ähnlich 
derjenigen in Nordirland erhalten. Die nationalen Be⸗ 
zirke würden ihre Abgeordneten in das Prager Parla⸗ 
ment entſenden, das im Bereich der Finanzen, Landes⸗ 
verteidigung und Außenpolitik zu entſcheiden hätte. 

Der Korreſpondent des Reuter⸗Büros erklärt, daß 
ſolch ein Plan ſeitens der tſchechoſlowakiſchen Regie⸗ 
rungskreiſe für diskutabel angeſehen werden würde. 


Große Schlachten an der Ebro⸗Front 


Schwere Verluſte der anſtürmenden Frauco⸗Truppen 


Paris, 19. Auguft. Nach Meldungen aus Bilbao | 
hat der Franco⸗General Yague mit Zuhilfenahme marok⸗ 
ſaniſcher Truppen eine Offenſive an der Ebro⸗Front 
begonnen. Seit den frühen Morgenſtunden des Freitag 
wird mit äußerſter Heftigkeit und großem Einſatz von 
Truppen und Aufwand von Kampfmitteln gekämpft. 
Amtliche Nachrichten über den Verlauf der Operationen 
lagen bis Freitag nachmittag nicht vor. 


Zu den Kämpfen an der Ebro⸗Front im Abſchnitt 
Sierra de Pandols, 5 Kilometer ſüdöſtlich von 
Gandeſa, berichtet der Havas⸗Korreſpondent, daß die 
Flanco⸗Truppen in dieſem Gebiet bereits länger als 
11 Tage angreifen. Man ſchätzt, daß die Franco⸗ 
Truppen dabei in den letzten ſechs Tagen 20 000 
Mann verloren haben. 

Die 4. Navarra⸗Diviſton hat den Angriff eröffnet. 
Dieſe Diviſion zählt mehrere „Regulares⸗Abteilungen“. 
Ihre Verluſte wurden allmählich durch das 16., 17. und 
18. Regulares⸗Korps erſetzt, welche gleichfalls dezimiert 


wurden. Dieſem eilte unverzüglich die 82., 84., 105. 
und die 55. und 13. mauriſche Brigade zu Hilfe. Auf 


einem 5 Kilometer langen Abſchnitt verfügen die Franco⸗ 
Abteilungen über 20 Batterien Gebirgsartillerie. Die 
Franco⸗Flugzeuge führen täglich etwa 30 Anflüge gegen 
ate republikaniſchen Poſitionen durch. Sie ſetzen immer 
wieder zu Maſſenangriffen an. Die Franco⸗Truppen im 
Abſchnitt weſtlich von Sierra de Pandols griffen am 
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Mittwoch ſiebenmal die republikaniſchen Poſitionen in 
der Nähe der Dudte 705 an. Die Angriffe wurden jedoch 
durch das heftige Feuer der Republikaner abgewieſen. 
Der Kommandant der republikaniſchen Armee iſt der 
Meinung, daß dieſe Schlacht der Franco-Truppen „die 
Liquidierung der lebenden Kräfte“ he⸗ 
deutet. 


Wieder engliſchen Dampfer verſenkt 


Barcelona, 19. Auguſt. Am Freitag früh bom⸗ 
bardierten Franco⸗Flieger den Hafen von Vallcarca. 
Hierbei wurde der im Hafen liegende britiſche Dampfer 
„Stanbrook“ von Fliegerbomben getroffen. Das Schliff 
‘it geſunken. Verletzte gab es nicht. 


Kriſe der Volksfront in Frankreich 


Paris, 19. Auguſt. Der Vorſitzende der ſozialiſti⸗ 
ſchen Partei Leon Blum richtet an den kommuniſtiſchen 
Abg. Jaques Ducl os ein Schreiben, in welchem er er⸗ 
Hart, daß er die von den Kommuniſten geforderte Ein⸗ 
berufung des Parlaments nicht für opportun halte. Die 
außerordentliche Seſſion war von den Kommuniſten zur 
Durchberatung wichtiger ſozialpolitiſcher Vorlagen und 
Geſetze gefordert worden. Die Sozialiſten hatten dieſer 
Forderung zugeſtimmt, doch lehnten die Radikalſozialen 
und die republikaniſch⸗ſozialiſtiſche Union ab. Im In⸗ 
tereſſe der Einheit der Volksfront rät deshalb Blum den 
Kommuniſten, von dieſer Forderung Abſtand zu nehmen. 
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Die Doltrin Hulls 


Der Neuyorker Korreſpondent des „Paris Midi“ 
unterſtreicht die Bedeutung der jüngſten Erklärungen des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs für auswärtige Angele⸗ 
genheiten und ſpricht in dieſem Zuſammenhang von einer 
Hull⸗Doktrin, die nunmehr neben die Monroe⸗ 
Doktrin treten werde. Man dürfe die Gedankengänge 
des Staatsſekretärs nicht zu weit ſpinnen, doch ſei jedem, 
der die Ruhe und Vorſicht Hulls kennen, klar, daß ihnen 
außerordentliche Bedeutung zukomme. Der Korreſpon⸗ 
dent faßt die Erklärungen in nachſtehende Punkte zu⸗ 
ſammen: 

1. Die Regierung der Vereinigten Staaten, insbe⸗ 
ſondere Präſident Rooſevelt und Hull verſuchten ſtets 
über die jeweilige Lage vorausſchauend in die Zukunft 
zu blicken. Sie wiſſen die Bemühungen der europäiſchen 
Diplomatie zur Aufrechterhaltung des gegenwärtigen 
labilen Gleichgewichts wohl zu würdigen, aber ſie ſind 
beſtrebt, eine beſſere Welt und einen ſolideren 
Frieden zu rekonſtruieren. 

2. Da die Verwirklichung dieſes Zieles derzeit un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, zeigt ſich Waſhington entſchloſſen, die 
anglo⸗franzöſiſchen Bemühungen zu ums 
terſtützen, um auf dieſem Umwege die Expanſionsbeſtre⸗ 
bungen der Diktaturen im Schach zu halten. Die Rede 
Hulls beweiſt in klarer Weiſe, daß die Vereinigten Staa⸗ 
ten der Wiederherſtellung der internationalen 
Moral als grundſätzlicher Vorausſetzung eines konſtruk⸗ 
tiven Friedens die größte Bedeutung beimeſſen. Dies 
will beſagen, daß ſich der grundſätzliche Standpunkt Cor⸗ 
del Hulls nicht verändert hat und daß er nach wie vor in 
der prinzipiellen Diskriminierung zwiſchen Friedens⸗ 
freunden und Friedensſtörern feſthält. 


In England und Frankreich fand die Rede Hulls 
Zuſtimmung und ſie wird als eine ernſte Warnung an 
die deutſche und italieniſche Regierung dargeſtellt, denn 
die Vereinigten Staaten kündigen an, daß ſie im Falle 
eines europäiſchen Krieges zum Einſchreiten gezwungen 
wären, und zwar ſowohl zwecks Verteidigung der mora⸗ 
liſchen Werte, als auch zum Schutz ihrer wirtſchaftlichen 
Intereſſen. 

In den Berliner Regierungskreiſen haben natürli⸗ 
cherweiſe die Ausführungen des amerikaniſchen Außen⸗ 
miniſters großen Unwillen hervorgerufen, was ſogar in 
der „Diplomatiſchen Korreſpondenz“ durch ſcharfe An⸗ 
griffe gegen die amerikaniſche Außenpolitik Ausdruck 
fand. 


Die nordiſchen Frauen für Demokratie 


Der lürzlich in Helſinki ſtattgefundene Kongreß der 
ſͤzialdemokratiſchen Frauen der nordiſchen Staaten hat 
verſchiedene Reſolutionen angeonmmen. In einer Reſo⸗ 
intion wird von den SP⸗Leitungen gefordert, daß „die 
Kräfte der Frauen auf allen Gebieten, wo die Partei 
ihren Einfluß geltend machen kann, in Anſpruch genom⸗ 
men werden ſollen. Eine ſtarke Demokratie kann ohne 
die Mitwirkung der Frauen nicht aufgebaut werden“. 
In der Reſolution gegen den Faſchismus wird u. a. ge⸗ 
ſagt: „Den Frauen ſollen die Vorteile der Demokratie 
gegenüber dem Faſchismus klargemacht werden, ſowie 
guch die, daß Freiheit, Gerechtigkeit und Humanität in 
den Diktaturländern keine Exiſtenzmöglichkeit haben.“ 

Nachdem der Kongreß ſeine Sympathie für die Opfer 
des faſchiſtiſchen Terrors und der Kriege, ſowie einen 
Gruß an das ſpaniſche Volk ausgeſprochen habe, wird in 
der diesbezüglichen Reſolution geſagt: „Wir huldigen 
den ſpaniſchen Frauen, die trotz aller Leiden 
tapfer an dem Kampfe für Freiheit und Demokratie teil- 
nehmen. Euer Kampf für die Freiheit iſt auch unſer 
Kampf.“ 


Streik im Hafen von Marſeille geht writer. 


Paris, 19. Auguſt. Die im Hafen von Marſeille 
beſchäftigten Arbeiter haben in einer am Freitag nach⸗ 
mittag abgehaltenen Sitzung die Fortſetzung des Streiks 
beſchloſſen und die vom oberſten Schiedsrichter gemachten 
Vorſchläge abgeleb we. 
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Die zapaniſche Altion gegen Hanlau 


Die Chineſen bieten dem Vormarſch erfolzreichen Widerstand 


Schanghai, 19. Auguſt. Der ja pani ſche 
Vormarſch auf beiden Seiten des Jangtſe mit 
dem Ziel Hankau iſt nunmehr durch den energiſchen Wi⸗ 
derſtand der zahlenmäßig überlegenen chineſiſchen Streit⸗ 
kräfte jo ſtark verzögert worden, daß ſich das japa⸗ 
niſche Oberkommando gezwungen geſohen hat, zu einem 
umfangreichen Umfaſſungsmanöver auszuho⸗ 
len. Große Truppenmaſſen ſind deshalb vom Süden der 
Provinz Schanſi her zum Vormarſch auf Hankau und in 
der Richtung zum Jangtſe⸗Fluß eingeſetzt worden. Da⸗ 
durch ſoll die chineſiſche Herresleitung gezwungen werden, 
einen Teil ihrer Truppen nach Norden zu werſen, um 
dem japaniſchen Vormarſch aus dieſer Richtung Einhalt 
zu gebieten. 


Die Kampfhandlungen am Jangtſe dauern unver⸗ 
mindert heftig an. Sechs japaniſche Kanonenboote der 
Jangtſeflottille nahmen die chineſiſchen Stellungen bei 
Kiukiang unter Feuer. Gleichzeitig verſuchten Truppen⸗ 
transportſchiffe auf dem Südufer des Fluſſes zu landen, 
wurden jedoch durch das wütende chineſiſche Sperrfeuer 
daran gehindert. Die japaniſche Luftwaffe unterſtützt die 
Landoperationen der Truppen nach Kräften. Am Don⸗ 
nerstag bombardierte ein Flugzeuggeſchwader den Ort 


Tſchangha, wobei es nach chineſiſchen Meldungen 
rund 200 Tote und 500 Verwundete gab. 


Der Kampf der chineſiſchen Freiſchärler 
Mehr als 13 000 Japaner getötet. 


Hankau, 19. Auguſt. Der Berichterſtatter des 
engliſchen Reuter-Büros berichtet: Jetzt erſt find aus 
Nordchina verſpätete Meldungen aus chineſiſchen Quellen 
eingetroffen, welche beſagen, daß im Guerillakrieg mit 
den irregulären chineſiſchen Truppen in der Zeit vom 
5. Juli bis 6. Auguſt mehr als 13 000 Japaner getötet, 
mehr als 400 verletzt, zahlreiche mandſchuriſche Soldaten 
gefangengenommen und Kriegsmaterial und Lebensmir⸗ 
tel erbeutet wurden. 


Cholera und Typhus im japaniſchen Heer 


London, 19. Auguſt. Die in Südchina graſſie⸗ 
renden Seuchen, Cholera und Typhus, haben jetzt auch 
das japaniſche Heer erreicht. Ein großer Teil der im 
Süden ſtehenden Truppen ſind bereits von den Seuchen 
heimgeſucht worden und in Schanghai treffen täglich 
Transportzüge mit erkrankten Soldaten ein, die auf 
Quarantäneſchiffen untergebracht werden. Man be⸗ 


fürchtet, daß durch dieſe Maßnahme die Seuchen auch 


nach Schanghai gelangen. 


DE TIER A RETTET ccc ·.wp p EEE EEE 


Bluliger Kampf in Nordpaläſtina 
Ueber 40 Mann getötet und vermundet. 


Jeruſalem, 19. Auguſt. Am Donnerstag kam 
es im Norden Paläſtinas zu einem heſtigen Kampf zwi⸗ 
ſchen engliſchen Militär und arabiſchen Freiſchärlern. 
Dieſer Zuſammenſtoß, bei dem auf engliſcher Seite Flug⸗ 
zeuge, Maſchinengewehre und Bomben zum Einſatz In: 
men, gehört zu den ſchwerſten und blutigſten Kämpfen, 
die ſich in den letzten Monaten in Paläſtina abſpielten. 
Die Zahl der Todesopfer und Verwundeten iſt ſehr hoch. 
Die Verluſte der Araber betragen über 30 Mann. Auf 
engliſcher Seite wurden 2 Soldaten getötet und 1 Offi⸗ 
zier und 7 Soldaten verwundet. Unter den toten Ara⸗ 
bern ſoll ſich ein bekannter arabiſcher Anführer befinden. 

Der Zuſammenſtoß iſt, nach engliſcher Darſtellung, 
von den Arabern hervorgerufen worden. Eine Abtei⸗ 
lung des Mancheſter⸗Regiments, das von einer ſogenann⸗ 
ten Strafexpedition zurückkehrte, wurde aus dem Hinter⸗ 
halt von gut ausgerüſteten arabiſchen Freiſchärlern ange- 
allen. Die Araber, die eine gute Stellung bezogen hat⸗ 
ten, haben ſich nach dem ſofortigen Einſatz von Flugzeu⸗ 
gen und beſonders nach dem Eintreffen engliſcher militä⸗ 
riſcher Verſtärlungen in die nördlichen Berge zurück⸗ 
"ezogen. 


Nur jüdſſche Vornamen für Juden 
Zuſätzliche Vornamen: Iſrael und Sarah. 

Das Deutſche Nachrichtenbüro hat am geſtrigen 
Freitag nachſtehende Meldung durchgegeben, die aber 
turz darauf ohne Angabe eines Grundes zurückgezogen 
wurde: 

In einer gemeinſam vom Reichsinnen⸗ und Reichs⸗ 
jaſtizminiſter erlaſſenen Durchführungsverordnung zum 
Geſetz über Familiennamen und Vornamen wird be⸗ 
ſtimmt. daß Juden künftighin nur ſolche Vornamen bei⸗ 
zelegt werden dürfen, die in den vom Reichsinnenmini⸗ 
hier herausgegebenen Richtlinien über die Führung von 
Vornamen aufgezählt ſind. Dieſe Beſtimmung gilt nicht 
für Juden, die eine fremde Staatsangehörigkeit beſitzen. 
Soweit Juden einen anderen Vornamen führen, müſſen 
ſie zuſätzlich einen weiteren Vornamen annehmen, und 
zwar männliche Perſonen den Namen Iſrael und weib⸗ 
liche Perſonen den Vornamen Sarah. Wer demnach 
einen zuſätzlichen Vornamen annehmen muß, iſt verpflich⸗ 
ict, dies dem Standesamt des Geburtsortes und der 
Heirat ſowie der Polizei bekanntzugeben. Im Geſchäfts⸗ 
verkehr müſſen die Juden wenigſtens einen ihrer jüdi⸗ 
ſchen Vornamen bzw. den zuſätzlichen Vornamen führen. 


Alle jüdiſchen Dan!⸗Safes beſchlagnahmt 


Berlin, 18. Auguſt. Die Reichsregierung hat 
allen deutſchen Banken mitgeteilt, daß die Safes von 
Inden beſchlagnahmt find und in Zukunft nur geöffnet 
werden dürfen in Gegenwart eines SS⸗ Beauftragten, 
eines verantwortlichen Vertreters der Bank und des In⸗ 
Webers. 


rei wer inden ß'ammen umgekommen 


Auf einem Bauernhof in Südeſtland ereignete ſich 
eine ſchwere Brandkataſtrophe, der drei Menſchenleben 
zum Opfer fielen. Der Brand entſtand beim Dreſchen 
durch Funken aus einer Lokomobile. Infolge der Dürre 
und des ſtarken Windes verbreiteten ſich die Flammen 
mit großer Schnelligkeit und vernichteten die Gebäude 
des Bauernhofes. In der allgemeinen Verwirrung hat 
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die Frau des Bauern vergeſſen, daß ſie ihre drei Kinder 
im Alter von 2 bis 5 Jahren in eine Scheune ſchlafen 
gelegt hatte. Alle drei Kinder fanden den Tod in den 
Flammen. 


Auf der Suche nach einem Naſſenmörder 
Der Mörder hat die Leichen zerſtlickelt. 


Die Polizei von Cleveland in Amerika ſucht fieber⸗ 
haft einen Maſſenmörder, deſſen letzte drei Opfer am 
Dienstag von ſtädtiſchen Angeſtellten auf einem Abfall⸗ 
haufen vor der Stadt gefunden wurden. Innerhalb der 
letzten 26 Monate wurden in Cleveland die zerſtückelten 
Leichen von 12 Frauen und Männern gefunden. Bei al⸗ 
len Leichen ſind die Körperteile mit dem Geſchick eine: 
Chirurgen zerlegt. 


Schwerer Flngzeugunfall in Italien 
13 Perſonen ums Leben gekommen. 


Wie aus Rom berichtet wird, ſtürzte am Donners⸗ 
tag nachmittag ein Waſſerſlugzeug bei Bareſa kurz nach 
Vetlaſſen des Flughafens ab. Sämtliche Fahrgäſte jo 
wie die Mitglieder der Beſatzung, zuſammen 13 Perſo⸗ 
nen, ſind ums Leben gekommen. 


Bolniſches Berlehrs flugzeug verbrannt 
Kurz vor dem Start in Bukareſt. 

Wie die polniſche Luftfahrtgeſellſchaft „Lot“ mit⸗ 
teilt, iſt einer Meldung aus Bukareſt zufolge auf dem 
dortigen Flugplatz ein „Lot“⸗Apparat in Flammen auf⸗ 
gegangen. 

Das Flugzeug ſollte um 7.30 Uhr o. e. Z. von Bu⸗ 
kareſt nach Warſchau ſtarten. Hierbei geriet ein Motor 
in Brand. Trotz ſofortiger Löſchaktion der Flugplatz⸗ 
wache konnte die Maſchine nicht mehr gerettet werden. 
Für den Flug wurde daraufhin ein Reſerveapparat ein⸗ 
geſetzt. 


Lodzer Tageschronik 


Ultimatum 
on die Verwaltung der Zufuhrbahnen 


Wie berichtet, iſt der Verband der Zufuhrbahner an 
die Verwaltung der Lodzer Zufuhrbahnen mit der For⸗ 
derung einer gewiſſen Lohnregelung herangetreten, und 
zwar handelt es ſich in erſterLinie um die Straßenbahner 
die nur an Tagen des ſtärkeren Verkehrs beſchäftigt wer⸗ 
den und lein Recht auf emeritale Verſicherung haben, ſo⸗ 
wie um die Handwerker, die in den Werkſtätten arbeiten 
und den Lohn nach dem Tarif für unqualifizierte Arbei⸗ 
ter erhalten und a m. Da die Verhandlungen im Ar⸗ 
beitsinſpektorat kein Reſultat zeitigten, wurde geſtern auf 
einer Verſammlung der Zufuhrbahnangeſtellten folgende 
Entſchließung angenommen: Falls die Direktion die 
Forderungen der Straßenbahner bis zum 24. Auguſt 8 
Uhr nachmittags nicht annimmt, wird der Streik ausge⸗ 
rufen, von dem alle Arbeitszweige des Unternehmens, 
die Autobuſſe nicht ausgeſchloſſen, erfaßt werden. 


Der Streit bei E tingon 


Die 800 ſtreikenden Spinner bei Eitingon hielten 
auch geſtern die Fabrik beſetzt. Infolge des Fehlens von 
Garn (die Spinnerei liegt ſtill) mußte geſtern auch die 
ſogenannte automatiſche Weberei angehalten werden, die 
100 Arbeiter beſchäftigt. Geſtern wurden mit den Fir⸗ 
meuvertretern keine Verhandlungen geführt. 


Zwei weitere Konflikte. 


In der Strumpffabrik von Baszynſk:, 
Poludniowaſtraße 52, iſt ein Sitzſtreit ausgebrochen. Die 
Firma beabſichtigte die Urlaubsgeldforderungen der Ar- 
beiter mit einer durchſchnittlichen Pauſchalſumme von 
15 Zloty zu erledigen. Die Arbeiter dagegen verlang— 
ten die Berechnung der Urlaubsgelder ſtrikt nach den 
Geſetzesvorſchriften. Von dem Konflikt wurde der Ar⸗ 
beitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. 

In der Textilfabrik von Tzarnolewſk!, 
Cegielniana 66, iſt es zu einem Konflikt gekommen. Der 
Unternehmer kündigte allen Arbeitern, dieſe, in der 
Ueberzeugung, daß der Arbeitgeber ſich auf Lohninduſtrie 
umſtellen wolle, unterbrachen die Arbeit und halten die 
Fabrik beſetzt. Für die Angelegenheit intereſſieren ſich 
die Berufsverbände. 


Gegen die emeritierten Doppelverdiener 


Die Angelegenheit der Emeriten, die aus dem 
Staats⸗ oder Selbſtverwaltungsdienſt ausgeſchieden, nicht 
minder gut bezahlte Poſten einnehmen, wurde ſchon wie⸗ 
derholt erörtert, und zwar auf Konferenzen der Arbeits⸗, 
Berufs⸗ und ehem. Kriegsteilnehmerverbände. Jetzt wied 
von dieſer Seite wieder auf dieſen Uebelſtand aufmerk- 
ſam gemacht. Wie letztens feſtgeſtellt wurde, zählt man 
allein im Lodzer Bezirk 8000 ſolcher doppel⸗ und dreifach 
verdienenden Emeriten. Es iſt ſchon lange kein Geheim⸗ 
nis mehr, daß in den Verwaltungen vieler privater Un⸗ 
ternehmungen, der Sozialverſicherungsanſtalt, in ge⸗ 
meinnützigen Betrieben, ſtaatliche Unternehmungen nicht 
ausgeſchloſſen, Emeriten ſitzen, die 1000 oder mehr Zloty 
monatlich beziehen, während tauſende arbeitsloſe Ange⸗ 
ſtellte jahrelang vergeblich eine Verdienſtmöglichkeit 
ſuchen. 

Wie wir nun erfahren, beabſichtigen die Berufsver⸗ 
bände im September eine beſondere Konferenz einzube⸗ 
rufen, in deren Ergebnis die Regierung auf das Emeri⸗ 
tenübel aufmerkſam gemacht werden ſoll. 


Wiedernufnahme der Verhandlungen mit den Meiſtern. 


Die Verhandlungen um einen Sammelvertrag mit 
den Meiſtern, die durch die Urlaubszeit eine längere Un⸗ 
terbrechung erfahren hatten, werden in der nächſten 
Woche wieder aufgenommen. Der Verband der Meiſter 
hat eine Verſammlung anberaumt, auf der die nächſten 
Schritte in der Aktion um den Sammelvertrag für e 
Meiſter beſprochen werden ſollen. 


Schwerer Arbeitsunſal 
eines Jugendlichen 


Der bei Scheibler und Grohmann, Emilienſtraße . 
angeſtellte 15jährige Arbeiter Joſef Duda erlitt geſtern 
einen ſchweren Unfall. Der Junge war in einen Keſſel 
geſtiegen, um ihn zu reinigen. Dabei verurſachte er daz 
Deffnen eines Laugerohres und wurde am ganzen Kör⸗ 
per ſchwer verbrüht. Als man ihn aus dem Keſſel zog, 
hatte er ſchon das Bewußtſein verloren. In lebensgefaͤhr⸗ 
lichem Zuſtande wurde er ins Krankenhaus der Sozial: 
verſicherungsanſtalt übergeführt. 

In der mechaniſchen Werkſtatt in der Slowianſka⸗ 
ſtraße 41 geriet der 34jährige Arbeiter Michal Zielinſt; 
in das Getriebe einer Maſchine, die ihm zwei Finger von 
der linken Hand riß An die Unfallſtelle wurde die Net 
lungsbereitſchaft gerufen. 


Opfer des Verkehrs. 


Ecke Limanowſkiego und Maslarſka wurde die 79. 
jährige Eſtera Grodzka, Limanowſkiego 13, von einem 
Mietauto angefahren. Ihr wurde ein Bein gebrochen 
Der Chauffeur heißt Staniſlaw Gonera. 

In der Rzgowfkaſtraße wurde der 52jährige Aron 
Tobier, wohnhaft Nowo⸗Zarzewſka 7, von einem Wagen 
überfahren. Er trug allgemeine Körperverletzungen da⸗ 
von. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ordnete die 
Ueberführung des Verunglückten nach ſeiner Wohnung an. 


oliseiſtreiſe 
Im Zuſammenhang mit dem dreiſten Einbruch in 
das Büro der Firma Hermann Fauſt, Petrikauer 81, 
unternahm die Polizei geſtern nacht eine Streife in den 
Straßen und Spelunken. 17 verdächtige Perſonen wur⸗ 
den zwangsgeſtellt. Die Verhafteten wurden dem Un⸗ 
terſuchungsamt zugeſtellt. 


Die Flucht aus dem Leben. 


In ihrer Wohnung, Kolejowa 45, unternahm dis 
jährige Katharina Helwig einen Selbſtmordverſuch 
Sie trank Gift. Die Rettungsbereitſchaft überführte fie 
im geſchwächtem Zuſtande ins Krankenhaus. Die Urſache 
ſind Familienzwiſtigkeiten. ö 7 

Am 9. Auguſt verübte im Teiche in der Niciarna⸗ 
ſtraße ein Frau Selbſtmord. Es gelang bisher nicht, die 
Leiche zu identifizieren. Es handelt ſich um eine Frau 
im Alter von 25 bis 30 Jahren, Wuchs 107 Zentimeter. 
gedrungene Geſtalt, ſchwarzes kurzgeſchnittenes Haar, 
hohe Stirn, dunkelbraune Augen, eine gerade Naſe, ein 
ſchmaler Mund, im Oberkiefer fehlen Zähne. Gekleidet 
war die Lebensmüde in eine hellgraue Bluſe, einen grü⸗ 
nen Rock, braune Strümpfe und neue braune Halbſchuhe 
ſowie in ein Tuch. Wer etwas über die Perſon der Toten 
auszuſagen weiß, melde das der nächſten Polizeiſtelle 


Bei verſchloſſenen Türen 


Zygmunt Kaczmarek aus Ruda⸗Pabianicka hatte ſich 
bor dem Lodzer Bezirksgericht wegen Entführung 
Minderjährigen, der 16jährigen Felixa L. von der 
aanickaſtraße, zu verantworten. Die Verhandlung 
hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. 
Kaczmarek, ein Hauſierer, lernte das Mädchen im 
har 1938 in der Napiorkowſkiſtraße kennen. Kurz 
A wurde die Felixa L. ſeine Geliebte. Kaczmarek 
imlichte nicht, daß er verheiratet ſei, er verſprach 
h umzutreten“, d. h. den Glauben zu ändern, um 
zu heiraten. Doch davon wollten die Eltern des 
chens nichts wiſſen. Im April kam die L. dem 
marek mit dem Vorſchlag, Lodz zu verlaſſen. Die 
u verließen die Stadt am 19. April und von da ab 
Iten ſie oft den Wohnort, doch ſchrieb das Mädchen 
L an die Eltern, die die Polizei in Kenntnis geſetzt 
. Beim Abheben eines Briefes auf der Poſt in 
wurde ſie von der Polizei feſtgenommen und ins 
haus zurückgebracht. Gegen Kaczmarek wurde ein 
erfahren eingeleitet. Er wurde geſtern zu 8 Mo⸗ 
Gefängnis ohne Bewährungsfriſt und 1 Zloty 
liſchen Bußgeldes zugunſten der Eltern des Mäd⸗ 
verurteilt. 
Ein zweiter Preozeß bei verſchloſſenen Türen fand 
den 35jährigen Abram Bornſtein, 6. Sierpnia 33, 
der angeklagt war, in Kaly bei Alexandrow ſich an 
jährigen Mädchen ſittlich vergangen zu haben. 
hielt ein Jahr Gefängnis. 


Ihre eigene Engelmacherin. 
Am 10. Mai 1938 wurde die 28jährige Hausbedien⸗ 
Staniſlawa Slomkowſka ins Krankenhaus einge.ie- 
Sie bekannte ſich der Krankenſchweſter gegenüber, 
bit die Leibesfrucht abgetrieben zu haben. Auch 
leugnete ſie vor Gericht die Schuld nicht. Sie er⸗ 
Monate Gefängnis mit Bewährungsfriſt. 


as Urteil im Noie Hilfe⸗Prozeß 


das Lodzer Bezirksgericht verkündete geſtern das 
gegen die 5 angeklagten Mitglieder der Roten 
Der 30jährige Moſes Rabinowicz und der 26jäh⸗ 
Auchal Urſteil erhielten je zweieinhalb Jahre Ge⸗ 
, der ebenfalls 26jährige Herſchlik Kalma und der 
gige Chaskiel Fuchs je eineinhalb Jahre, der 26 
alte Nach Salzman 8 Monate Gefängnis. 


Auf den eigenen Leim gegangen 
der Tür der Familie Bendſch, Kilinſkiſtraße 25, 
de ein Junge, wie ſich ſpäter herausſtellte der 18⸗ 
Laib Skrobka. Es öffnete ihm die Wohnungs⸗ 
fin. Der Junge bot der Frau Fliegenpapier zum 
Man, doch erſchien er der Frau verdächtig. Sie 
ine Weile ſpäter auf den Balkon und ſah ihn mit 
Männern auf der Straße, die in den Händen Akten⸗ 
hielten, ſprechen. Die ſofort in Kenntnis geſetzte 
verhaftete die Männer. Alle drei ſtellten ſich als 
Diebe ohne ſtändigen Wohnſitz heraus. In den 
befand ſich Diebeshandwerkzeug. Die Feſtge⸗ 
enen heißen: Laib Pitterman, Maier From und 
Miller. Sie wurden geſtern vom Staroſteigericht 
Nonaten Gefängnis verurteilt. Unabhängig davon 
die Polizei, welche von den letztens ausgeführten 
en auf das Kerbholz der Verhafteten zu ſchrei⸗ 


— — 


gerung der Trembackaſtraße. 

ie Stadtverwaltung hat vor einigen Tagen die 
iffnahme der Arbeiten zur Verlängerung der 
ackaſtraße auf dem Abſchnitt Cegielniana und 
a angeordnet. Gegenwärtig werden Pflaſterarbei⸗ 
führt und der Gehſteig gelegt. Der neue Straßen⸗ 
t wird Ende Oktober dem Verkehr übergeben 


tige Nachtdienſt in den Apotheken. 

dowſla⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 
11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
ſelinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
165: E. Müller, Petrikauer 46: G. Antontewicz, 
Miche 56; J. Uniszowſki, Dombromfla A a. 


be Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Männerchor Lodz⸗Süd. Nach den Sommerferien 
er Männerchor Lodz⸗Süd ſeine erſte Uebungsſtunde 
Sonntag, dem 21. Auguſt, um 10 Uhr morgens ab. 


—r — 
Vvielit-Biala u. umgebung 


Einbruch in ein Tuchlager 


unte Täter ſind in das Bielitzer Tuchlager 
Murych Schreier in der Mickiewiczſtraße einge⸗ 
in und ſtahlen eine größere Menge Stoffe. Die 
drangen erſt in das nebenangelegene Dentiſten⸗ 
Richter, durchbrachen hier die Verbindungstür, 
das Tuchlager führt, und verließen dann das Tuch⸗ 
Mit ihrer Beute durch die Haustür. Die Polizei 
hebungen eingeleitet. 
nu Lobnitz 


drangen unbekannte Täter in das 


Volkszeitung — Sonnabend, den 20. Auguſt 1938. 


Wohngebäude des H. Jenkner ein und entwendeten Wert⸗ 
ſachen im Werte von 500 Zloty, darunter auch eine gol⸗ 
dene Uhr. Die Täter entkamen unbemerkt. 


Achtung bei Schreckſchußpiſtolen ! 

Der 18jährige Lukas Janik manipulierte mit einer 
Schreckſchußpiſtole, als dieſe plötzlich losging und der 
Korken Janik ins Auge traf. Dasſelbe wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß Janik auf das Auge erblindet iſt. Er mußte 
in das Spital gebracht werden. 


— 


Zwei Meſſerſtechereien. 

Bei einem Streit zwiſchen dem Johann Holisz aus 
Roztopiz und dem Karl Huta aus Wieszezont, der in eine 
Rauferei ausartete, verſetzte Huta dem Holisz zwei Meſ⸗ 
ſerſtiche in den Kopf. Dieſer brach bewußtlos zuſammen 
und mußte in bedenklichem Zuſtande in das Bielitzer Sp: 
tal gebracht werden. Der Meſſerheld wurde in das Be⸗ 
zirksgefängnis eingeliefert. 

In Oezkow bei Saybuſch wurde der 24 Jahre alte 
Wladyſlaw Raczek auf dem Heimwege von dem aus dem 
Nachbarorte Kocierz ſtammenden Joſef Mieszezak über⸗ 
fallen und durch einen Meſſerſtich am Halſe ſchwer ver⸗ 
letzt. Den Täter verhaftete die Polizei und lieferte ihn 
in das Gefängnis nach Wadowiee ein. 


— — 


Zwei Bauerngehöfte niedergebrannt 


Das Anweſen der Landwirtin Marie Biernot in 
Inwald brannte vollſtändig nieder. Dem Feuer fie⸗ 
len das Wohnhaus mit der Einrichtung und 1000 Zloty 
Bargeld ſowie die Scheune mit der eingebrachten Ernte 
zum Opfer. Das Feuer entſtand durch Funkenflug aus 
einem ſchadhaften Kamin. Der Schaden beträgt mehrere 
tauſend Zloty. 

In Jeleszuia brannte das Anweſen der Land⸗ 
wirtin Marie Krzyſowſki vollſtändig nieder. Hier wur 
den ebenfalls das Wohnhaus, die Scheune mit der dies⸗ 
jährigen Ernte ſowie die Wohnungseinrichtung ein Raub 
der Flammen. Die Eigentümerin und ihr Sohn wollten 
wenigſtens einen Teil der Ernte retten und eilten in die 
brennende Scheune. Sie erlitten hierbei fo ſchwere 
Brandwunden, daß ſie in das Spital gebracht werden 
wußten. 


Bon einer Lokomotive überfahren 


Auf dem Bahnhof in Seitersdorf geriet der Kellner 
der Bahnhofswirtſchaft beim Ueberſchreiten der Gleiſe 
unter eine Rangiermaſchine und wurde auf der Stelle 
getötet. f 


Oberſchleſien 


Hungerſtreit auf Wawel⸗Grube 
Es hungern 3200 Bergleute. 


Die Streiklage auf der Wawel⸗Grube hat ſich 
verſchärft. Seit Mittwoch ſteht die 3200 ſtarke Beleg⸗ 
ſchaft im Hungerſtreik. Die von den Frauen und 
Kindern der Streikenden gebrachten Lebensmittel wur⸗ 
den nicht mehr angenommen. Auf einem Förderturm 
eines Schachts wurde die ſchwarze Fahne des Hunger⸗ 
ſtreiks aufgezogen. Ueber dem Haupttor wurde ein gro⸗ 
ßes Leinwandſchild mit der Aufſchrifſt: „Sitzſtreik bis 
zum Sieg — Tod den Ausbeutern“ angebracht. 

Als der Ausbruch des Hungerſtreiks bekanntgewor⸗ 
den war, entſtand bei den Angehörigen der Streikenden 
tine große Erregung. Viele Mütter, Frauen und Kinder 
der Streikenden ſammelten ſich vor der Grube. Die 
Frauen beſetzten die Geleiſe des Verſchiebebahnhofs am 
Eliſabethſchacht, um die Zufuhr von Kohlen zur Kokerei 
der Wawel⸗Grube zu unterbinden. Die Kokerei wie auch 
das Kraftwerk ſind aber von der Polizei beſetzt und die 
benötigten Kohlen werden von anderen Gruben herbei⸗ 
geſchafft. Dies ſuchten die Frauen zu verhindern, ſie 
wurden aber von der Polizei gezwungen, den Verſchiebe⸗ 
kahnhof zu verlaſſen. Ein 200 Perſonen ſtarker Frauen⸗ 
und Kinderzug verſuchte nach Kattowitz vor das Mose, 
wodſchaftsamt zu marſchieren, der Zug wurde jedoch von 
der Polizei aufgelöſt. 

Die Arbeitslage der Wawel⸗Grube war in den letz⸗ 
ten Jahren äußerſt ſchlecht. Die Bergleute haben im Jahr 
durchſchnittlich nur acht Monate lang gearbeitet. Vier 
Monate entfielen auf Feierſchichten, Zwangsurlaub ohne 
Bezahlung und Feiertage. Somit betrug der Momatt« 
lohn im Durchſchnitt nicht mehr als 80 bis 90 Zloty. 
Die Streikenden verlangen daher hauptſächlich ſtärkere 
Beſchäftigung. 5 


— 


Brand in der Korerei der Hubertusgrube 


In der Kokerei der Hubertushütte in Hohenlinde 
eniftand ein Brand. Es fingen Gaſe an zu brennen, die 
in Rohren von der Hubertushütte nach der Kokerei ge⸗ 
trieben werden. Es dauerte zwei Stunden, bis mehrere 
Feuerwehren den Brand erſtickt hatten. Der Sachſchaden 
ſoll beträchtlich ſein. N 


Die auf der Bahnſtrecke bei Kattowitz⸗Zalenze 
aufgefundene verſtümmelte Leiche wurde als die des 29. 
jährigen Viktor Piontek aus Bobrek bei Beuthen identi⸗ 


=. 


Tödlich verlau ene Unfälle 


Der Z34jährige Radfahrer u 
Wyro w, der ohne Licht fuhr, ftieß auf einen Fußgänge 
und ſtürzte vom Fahrrad. Er erlitt beim Aufprall an, 
das Straßenpflaſter einen Bruch der Schädelbasis und 


ſtarb kurz nach Einlieferung ins Krankenhaus. 


An der Bahnſtrecke bei Radzionkau war der 
13jährige Klemens Mikolaj aus Uebermut auf einen 
eiſernen Maſt der Hochſpannungsleitung geklettert und 
griff mit der bloßen Hand an die Leitung mit 6000 Volt. 
Wie vom Blitz getroffen fiel der Knabe tot herab. Sein 
Körper war im Nu ſtark verkohlt. 

In Ruda hatte ſich das vierjährige Töchterchen 
Amelie der Eheleute Kopetzki von der Beuthener Straße 
vom Hauſe entfernt. Als das Kind nach mehreren 
Stunden nicht zurückgekehrt war, begannen die beforgter 
Eltern nach ihm zu ſuchen. Schließlich fanden ſie dos 
Kind tot auf. Es war in die Sandgrube an der Beuthe: 
ner Straße hinabgeſtiegen und iſt während des Spielens 
von einer einſtürzenden Erdwand verſchüttet worden. 


Stefan Marekwia 


fiziert. Er war polniſcher Staatsangehöriger und hatte 
zuletzt in Bismarckhütte gewohnt. Es iſt noch nicht er 
mittelt 

laßt hat. 


worden, was ihn zu dem Selbſtmord deran— 


Sport 


Die Elf des LKS gegen Cracovia. 


Für das am morgigen Sonntag in Krakau zum Aus- 
92 


trag kommende Ligajpiel Cracovia— LKS wird die Lei⸗ 
tung des LKS nachſtehende Mannſchaft nach Krakau 
ſchicken: Andrzejewſti (Styczynſki), Karaſiak, Galecki, 
Pegza, Koczewſki, Przygonſki, Miller, Lewandowſki, Go⸗ 
ſubinſki, Olsza und Krol. Wie aus der Mannſchaſtsauf⸗ 
ſtellung zu erſehen iſt, hat LKS einige neue Spieler ge 
wonnen. Hoffentlich bewähren ſie ſich. 


Auch „Urſus“ bei der Polenmeiſterſchaſt. 


Für das Mannſchaftsrennen um die Meilgachart 
von Polen, welches morgen auf der Helenenhofer Rar- 
rennbahn zum Austrag kommt, hat noch nachträglich di⸗ 
Warſchauer „Urſus“ ihre Mannſchaft gemeldet. Dieſe be⸗ 
ſteht aus den bekannten Fahrern Wisniewski, Koper, Glo⸗ 
wacki und Golomb. Dieſe Vier wird bei dem Wettbe 
werb eine dominierende Rolle ſpielen. 

Keine Meiſterſchaft hat bisher eine fold ſtarke Be 
ſetzung aufzuweiſen gehabt, wie die morgige. Auf den 
Ausgang derſelben kann man daher geſpannt fein. 


Kurpeſa ſtartet in Kattowitz. 


Der bekannte LKS-⸗Läufer Kurpeſa, der in letzter 
Zeit mit ſchönen Erfolgen aufwarten konnte, wurde von 
der Kattowitzer Pogon eingeladen, an den morgigen af 
polniſchen Wettläufen teilzunehmen. wird im 


Laufe über 3000 Meter mitmachen. 


Kurpeſa 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 21. Auguſt 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Morgenkonzert 9 Populäre Muſik 9,15 Got- 
16,30 Zu Beſuch bei Be: 
neral Dombrowſki 17 Streichquartett von Mo⸗ 
niuszko 18 Veſperkonzert von der Rundfunkaus⸗ 
ſtellung 20 Cellokonzert von Artur Wenske 288 


tesdienſt 12,03 Konzert 


Sport 21 Amerikaniſche Bilder 21,40 Sport 
Sommerabend⸗Muſik. 

Kattowiß. 
6,15 Schallpl. 

Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Schallpl. 
ohne Sorgen 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 
Märchen 14,30 Kleine Stücke großer Meiſter 16 
Sport und Unterhaltung 19 Bunte Stunde 20,10 
Muſik vor dem Vorhang 21 Abendkonzert 22,30 
Kleine Nachtmuſik 23 Konzert. 

Breslau. 
12 Konzert 16 Sport und Unterhaltung 20,10 
Roman mit Muſik 22,30 Muſik. 

Wien. 
13 Konzert 14 Schallpl. 16 Kunterbunt 20 Wel! 
1818-1938 22,45 Muſik 24 Nachtmuſik. 

rug. 5 
12,25 Konzert 14,05 Schallpl. 16 Promenaden 
konzert 18,30 Leichte Muſik 20,50 Cellokonzert. 


20,05 Volkskundliche Sendung. 


10 Sonntagmorgen 


Wanderungen durch das alte Lodz. 


Allgemein hat es den Anſchein, als wenn die Stadt 
Lodz ohne jegliche Tradition wäre. Dies ift aber nicht 
ſo. Das alte Lodz hat ſeine Wahrzeichen bis zum heu'i⸗ 
gen Tage bewahrt, aber nur wenige Einwohner von Lod⸗ 
ſind darüber unterrichtet. Ueber das Lodz von vor 100 
Jahren, über die verſchiedenen Benennungen von Stra⸗ 
fen und Plätzen wird heute um 17.35 Uhr Nebalten: 
Staniſlaw Rachalewſti im Rundfunk plaudern. 


„In Auf Umwegen 
| (34. Fortſetzung) 


Aber wie foll ich Sie denn nun vor den anderen an- 
Aiden? Mit gnädiges Fräulein vielleicht?“ 

Sie ſah ihn mit auffunkelndem Blick an. Schmerz⸗ 
lich und trotzig zugleich war er. Dann ſagte ſie herb: 
„Am beſten gar nicht —““ 

„Das läßt ſich nicht immer machen. So ſagen Sie 
mir doch wenigſtens Ihren wirklichen Vornamen, oder 


kennt Herr Roloff den auch?“ 

„Nein — ganz gewiß nicht. 
ſügte fie hinzu, und muſterte ihn ängſtlich, ob ihm etwas 
an dem Namen auffallen würde Aber er nickte nur: 
„Alſo Fräulein Gina — ſchön, und wie begründen wir 
das den anderen gegenüber?“ 

Sie ſchwieg, ſie wußte anſcheinend keine 
r hatte wahrhaftig ein wenig Mitleid mit ihr und 
dachte: Sie hat gewiß nicht angenommen, daß ihr vie 
eigene Wahrhaftigkeit ſoviel zu ſchaffen machen würde! 
Das Schwindeln hat ſie noch nicht mit derſelben Unver⸗ 
frorenheit raus wie zum Beiſpiel Vetter Harry! 

„Sagen wir aljo, Fräulein Käthe Schulz würde 
Gina genannt — und damit baſta. Soll ſich wundern, 
wer ſich wundern will — wie?“ 

Gina hörte wohl die leiſe, ſpöttiſche Ueberlegenheit, 
nit der er ihr zu Hilfe lam Am liebſten hätte ſie ſeine 
Unterſtützung ganz und gar abgelehnt, aber ſie war ſo 
zermürbt durch ſeine eindringlichen Worte, daß ſie nichts 
kun konnte, als eilig und erleichtert zu bejahen, was er 
vorgeſchlagen hatte. 


Roman von H. Schneider 


Ich — ich heiße Gina“, 


Antwort. 


Tonfilm⸗Kino 


„URANIA“ 


Cegelniana 2 
Lud 


Das ausgezeichnete 
Künſtlerpaar 


H/ 


Kolos = Läufer Turn : Schube 
Spiel- Bälle — Zaherad ⸗Reiſen 
und ſämtliche Gummi- Waren“ 


Zobritlager ALFRED SCHWALM, LödZ 


Bioielowite 150 


Alle oben angeführten Waren 
Preislagen vorrätig 


— 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringt Du die Zeit nur im 


Oarten des Neſtaurant „KOMETA“ 


Lödz, Kopernika 46 vo Tel. 162-60 


d | uch beim 
Kauft aus ! Quelle beſtellt werden 
x tung! Lodzer! Seebre mich mitzuteilen m 
daß ich nach dem Muſter des Auslandes ein Kinder⸗Wagen 7 5 
Zeilzahlungs 50 Warenhaus MNetall⸗Betten Dr. med. L. Nite cki 
e e e e Mpeg: Bank, Se estian Maren nen 
eröffnet habe. Stets auf Lager in großer Auswahl gepolſtert vont 2 
Sen Herren u. der de jowie Galan⸗ i Nawrot 32 12 Tel. 2139118 
teriewaren, Wäſche, Stoffe, Leinen ulm. Niedrige aber | und auf Jedern Patent“ ] Empfäugt von 8—9.30 früh und 5.309 Uhr abends 
eee 2 2 An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 

Hochachtung oll W. Riersz Wringmaſchnnen — . 
au Dr. med. TREPMAN 

Spez 


Dr. J. NADE 


Frauen⸗Krankhelten und Seburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7,30 Uhr abends 


— 


Die „Volkszeitung“ erſcheint käglich 
Genuementspreſe: monatlich mit Zuftellung ins Hans 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, Jährlich Zlotu 72.— 
inzelnuninier 10 Groichen Sonntags 25 Groſchen 


Kirchlicher Anzeiger 


Teinitstie,Rirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
8 Schedler, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.80 Uhr vorm. Beichte, 10 
Ust Haupig ottes dienſt nebſt hl. Abendmahl P. Wndel, 284. 
4% Uhr Golt esdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 


Kotula. 
2 Bethaus, Zub ardz, Sietakowſtiego 3. Sonntaa 10 Uhr 
Seltesdient. P. Richt er. 


Außerdem gelang es uns noch für eine Woche 


Kinderw agen 


ſind in großer Auswahl und in verſchiedenen 


„DOBROPOL” 


Peteitauer 73 Tel. 150.90 
im Hofe 


F PEN EEE . —— NEBEN. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 20. Auguſt 1938. 


Karl⸗Ludwig aber kam aus dem Slaunen über ſich 
ſelber nicht heraus. Jetzt machte er ſchon gemeinſame 
Sache mit dieſem Fräulein Ginal Wer ihm noch vor 
ein paar Tagen geſagt haben würde, daß er ſich um das 
Schickſal, um Weſen und Charakter eines jungen Mä⸗ 
dels kümmern würde! Grob angefahren würde er jeden 
haben, der ihm ſo etwas zugetraut hätte! 

Es mußten wohl die Ferien mit ſchuld daran ſein, 
und vielleicht auch die unbeſtreitbare Tatſache, daß dieſes 
Fräulein Gina ſich wirklich unbefangen und mütterlich 
Klein⸗Giſelas angenommen hatte. Anſcheinend ganz 
ohne jede Nebenabſicht, denn ihr Verhalten ihm gegen⸗ 
über war alles andere als freundlich und liebenswürdig. 
Im Gegenteil, wenn er an heute morgen dachte, mußte er 
zugeben, daß ſie ihm empört und entrüſtet abgekanzelt 
hatte, wie einen kleinen, ungezogenen Schuljungen. 

Nein, den Vorwurf, ſie habe es auf ſeine Perſon ab⸗ 
geſehen, den durfte man ihr gewiß nicht machen. Und 
das erleichterte ein Beiſammenſein mit ihr von ſeinem 
Slandpunlt aus ſehr weſentlich. 


Bert Roloff gab ſich unterdeſſen alle Mühe, Thora 
aufzuheitern Er merkte wohl, daß ein Kummer ſie be⸗ 
drückte, und hätte gern gewußt, welcher Art der ſein 
möchte. Aber geradezu taktlos fragen konnte er ſchließ⸗ 
lich auch nicht, außerdem war ihrer beider Bekanntſchaft 
diel zu jung und zu flüchtig, als daß er ein Recht auf ihr 
Vertrauen gehabt hätte. Alſo blieb ihm nichts übrig, als 
zu verſuchen, ſie abzulenken. 

Thora entgingen die Bemühungen Doktor Roloſfs 
leineswegs. Sie war in einer verzweifelten Stimmung, 
und am liebſten hätte ſie ihn fortgeſchickt, um ganz allein 
mit ſich und ihren trüben Gedanken zu ſein. Noch immer 
war keine Antwort von Harry eingegangen, und ſie 
hoffte und wartete doch ſo ſehr darauf. Konnte er ſich 
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Senſations film 


den ganzen Film vom 


Selbſtändige, qualifizierte 


Näherin 
it SWEATER |& 


K Wri ng maſchinen Man flott im Zuſchneiden und rene 
I Eineleum, Teppiche | | korrekter Ausfertigung 
und Zänfer, Ceraten wird geſucht. Petrikauer 


Nr. 64, Wohnung 47 


Achtung Haus frauen 
Das Büchlein 


Einmarhen 
| der Sefüchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groschen 


iſt erhältlich in der 


„Vollispreſſe“ 
Petrikauer 109 
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EIL 


Zawadzla 6 


Anzelgenpreiſe: die ſſebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Jloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa 


Bethaus e Dworfte 2, Donnerstag, 7,80 Uhr 
a e Diftaeet 
» fi . N —— a 1 * 
Ba un bi. Abendmahl — V. Löffler, Von 9.305 Uhr 
werden die Taufen vollzogen — P. Nichtet. 
Sapiiſten⸗Atiche. Namwpot 37. Sonntag, vormittag 10 Uhr 
Predigtgotes dieuſt. Thuma: arge, ungläubige Herz 
ehe. 3, 9 12.18, red. Pohl 


dene uge. Jaa, und Nacntenntpeiten 
Tel. 234-12 


Empfängt von 8—11, 2—4 und 6—9 Uhr abends 
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wirklich nicht für einige Tage frei machen, wenn doch 
geſamte Gebhardtſche Betrieb geſchloſſen war? 

Oder — wollte er nicht kommen? 

Alle sin Thora ſträubte ſich dagegen, ſo zu d 
Cs konnte und durfte nichts von ihrem Glück ver 
gegangen ſein — ſie hatten einander doch lieb, ſehr, 
lieb! Wie ſelig waren ſie geweſen, einander an 
zu dürfen — wie glücklich der Beginn ihrer Ehel 

Sie rief ſich Harrys liebevolle Zärtlichkeit ins 
dächtnis zurück — und das Blut ſchoß ihr zum 
wenn ſie daran dachte, daß es bei Harry nicht viel 
als nur ein Rauſch geweſen ſein könnte! 

Sie ſehnte ſich nach ihm, und ſo war ihr die 
ſchaft Doktor Roloffs ziemlich läſtig. Es eien 
merke er es. 

„Wenn ich nicht genau wüßte, Frau Thora, daß 
Stimmung noch tiefer abſinkt, wenn ich Sie allein 
würde ich bei der erſten paſſenden Gelegenheit 
laufen.“ 

Sie errötete „Es iſt wahr! Sie bemühen ſich 
mich, und ich bin undankbar. Sie ſollten ſich bei K 
gend vergnügen und Ihre Zeit nicht an eine 
fremde Frau verſchwenden.“ 

„Je nun — man tut, was man kann. Ich A 
den Spieß herum und ſage: Sie ſollten an dieſem ſchz 
Tag kein ſo trauriges Geſicht machen, ſondern fräf 
ſein!“ 

„Ja, wenn man das auf Kommando fein kön 

„Auf Kommando nicht, höchſtens auf Gun 
rünftiger Ueberlegung.“ 

„Und die wäre?“ fragte ſie geſpannt. 

„Wird Ihr Kummer geringer, wenn Sie tra 
ind? Sie ſchüttelte den Kopf — na alſo. Vers 
Sie es andersherum, haben Sie Geduld, und verlh 
Sie ſich die Wartezeit mit Frohſinn —“ 


(Fortſetzung folgt 


Heute und folgende Tage Ufer Doppel» Programm . 'Hiute und folgende 


Frebrit March und Frantista Gaal 


„Seeräuber“ 


Ein Film nach dem Leben des großen Piraten Lafiffe 
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Borlampf JOE LOUIS SCHMELING &. 
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Polniſche Expedition 


ach dem Südpol 


= Achtung! Gewerkschafter und Interefjenten!: 


Die Deutſche Abteilung 


Texiilarbeiterberbandes 


iR von der Petrikauer 109 nach der 


: Bandurskiego (anna) ld 


Siemen Aunumom⸗ 


umgezogen c Tel. 167.37 


Das Sekretariat des Verbandes erledigt die Mitglieder und erteilt 
Auskünfte täglich von 9—1 Uhr und von 4—7 Uhr abends 
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Dr.med.J,SZMERLOWS 


Spezialarzt für Frauenkrankheiteu u.6 


zurückgekehrt 
Piotrkowska 17 Tel. 107 


Empfängt von 6 bis 8 Uhr abends 


Malulatur 
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30 sroimen für das Kilo 
verkauft die 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5. H. 
Verantwortlich für den Derlng Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil erbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudelf 80 
Druck: Prata, Lodz, Petrikaus 10 
ä — 
Nögowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Prebigtgette 
Pred. ledig. 

ımansmfliego 60 Sonntag 10 uh Rrebigigolil 

Pred. Feſter 2 Uhr Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 


Rude Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 un 


Ptedigtgottesdienſt. 
Pabianice, Oimanowſkiegs 31 Sonntag 10 u 
predigigetesdienſt. Pred. Wenske. 


